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A 0079/2024 (BJD) 

Auftrag Fraktion SVP: Massnahmen zur Beschleunigung der Einsprache und Be-

schwerdewesen bei Baubewilligungsverfahren und Gestaltungsplanverfahren 

(08.05.2024)  

 

Der Regierungsrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die häufig langen Gestaltungsplan- und 

Baubewilligungsverfahren mit geeigneten Massnahmen bei Einsprachen und Beschwerden 

beschleunigt werden können.  

 

Begründung 08.05.2024: schriftlich. 

 

Regelmässig werden Bauprojekte mittels Einsprachen zeitlich verzögert. Die Einsprecher und 

Einsprecherinnen verfolgen dabei nicht selten das Ziel, das Bewilligungsverfahren zu verlän-

gern und die Realisierung der Bauvorhaben hinzuziehen. Insbesondere vor dem Hintergrund 

effizienter digitaler Hilfsmittel wächst der Umfang der Rechtsschriften stetig an, wobei oft-

mals auch Platz für nicht entscheidungsrelevante Aspekte gebraucht wird. Durch derartige 

Eingaben entsteht ein unnötiger Aufwand und die Verfahrensdauer verlängert sich. Zudem 

ist die Fehleranfälligkeit von Urteilen auf Grund der Weitschweifigkeit höher. Dieser Entwick-

lung ist im Sinne einer beförderlichen Behandlung entgegenzuwirken, indem geeignete Mas-

snahmen geprüft werden. 

Es ist zu prüfen, wie das Gestaltungsplan- und Baubewilligungsverfahren anzupassen ist, um 

Entwicklungen massgeblich zu beschleunigen. Durch die laufenden Ortsplanungsrevisionen 

werden viele Parzellen einer Gestaltungsplanpflicht unterstellt und dadurch wird mit dem 

heutigen Verfahren eine rasche Bebauung verunmöglicht. Ein maximaler zeitlicher Planungs-

horizont zu Gunsten der Projekt-Initianten soll bei einem Gestaltungsplan- und Baubewilli-

gungsverfahren geprüft werden. Dies z.B. durch festlegen von Ordnungsfristen im Bewilli-

gungs- und Rechtsverfahren. Von mehreren Investoren, welche einen Gestaltungsplan lanciert 

haben, habe ich erfahren, dass sie mehr als ein Jahrzehnt auf eine Baubewilligung warten 

mussten. Dies erst noch ohne nennenswerte Anpassungen an den Projekten. Diesem Umstand 

gilt es wirkungsorientiert entgegenzukommen. Letztendlich wird durch optimierte Prozesse 

und Verfahren der Wohnungsmangel massgeblich entschärft, für Investoren ergibt sich mehr 

Planungssicherheit und dem Wunsch der Bevölkerungsmehrheit, eine Innenverdichtung vo-

ranzutreiben, wird nachgekommen und dies ist auch im Sinn des vom Schweizer Stimmvolk 

angenommenen, neuen Raumplanungsgesetzes. 

 

Unterschriften: 1. Tobias Fischer, 2. Thomas Giger, 3. Thomas Wenger, Matthias Borner, 

Roberto Conti, Markus Dick, Walter Gurtner, Kevin Kunz, Beat Künzli, Adrian Läng, Andrea 

Meppiel, Jennifer Rohr, Werner Ruchti, Thomas von Arx (14) 


